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Der Kampf um Men­
schenrechte.

Das Leben ist der Kampf. Solange 
in uns das Streben nach Besserem 
lebt, solange es unser Ziel ist, uns 
immer mehr zu vervollkommen : so­
lange wird auch die Menschheit nicht 
aufhören, zu ringen und zu kämpfen.

Der edelste Trieb der Menschen 
ist: das Streben nach Gleichheit. Die 
Menschen den Menschen näherzubrin­
gen, ihren Sinn, ihre Bildung und 
nicht in letzter Reihe ihre irdischen 
Güter gerechterweise auszugleichen, 
das war von jeher der Zweck, den 
Vorfechter der Menschenrechte ins 
Auge gefasst haben.

Langsam jedoch nun konnte den 
menschlichen Rechten Kraft gegeben 
werden. Jahrhunderte, Jahrtausende 
verflossen bis es gelang, dem durch 
keinerlei natürlichen Grund gestütztem 
Vorrechte der Gebührt eine durch 
persönlicherSchaffenstätigkeit bedingte 
Beschränkung aufzuerlegen. Sind ja 
doch noch heute hohe Geburt und 
ererbte Reichtümer, Freibriefe, vor 
denen sich so ziemlich Alle willig 
beugen. Doch haben, wenigstens zum 
Teil, die höheren Vorrechte der Ge­
burt aufgehört, die erbliche Belastung 
der Faulheit in sich zu vereinen. Das 
alte Sprichwort : „Arbeit ist keine 
Schande“ hat im Verlaufe des Kamp­
les um die menschlichen Rechte nun­
mehr eine Abänderung erlitten, nun 
heisst es ; „Arbeiten ist Pflicht !“

Pflicht für den Hochgeborenen 
ebenso, wie lür den Niedriger gebo- 
!f*n. Denn leider so weit sind wir in 
unserem demokratischen Zeitalter denn 
doch noch nicht vor gedrungen, dass 
die kleinen Schreihälse, die das erste- 
ma‘ in die glückverheissende, sonnen- j 
bestrahlte, aber oft so falsche Welt 
hinauslugen, den Ort ihres Lebens- 
beginnens immer richtig wählen wür­
den. Den verhängnisvollen Fehler 
begeht der Mensch überhaupt mit

I seiner Geburt, denn an diesen haften 
; dann die übrige, die ihm das Leben 

sauer machen.
Wenn wir das geräuschvolle Treiben 

der Menschen beachten, wenn wir 
1 sehen, vie die Demokratie und der 
I Sozialismus die Fehler der Geburt 
I auszugleichen suchen : so finden wir, 

dass in ihren Bestrebungen eine gött­
liche Berechtigung liegt, — jene un­
besiegbare Wahrheit, welche gleiches 
Recht für Alle fordert. Betrachten 
wir jedoch mit welchen Waffen um 
den hehren Sieg gcfochten wird, so 
können wir diesen nicht immer unge­
teilte Anerkennung zollen.|

Man sollte meinen,W ahrheit ist nur 
durch Wahrheit zu erreichen. Und 
dennoch bedienen sich die streiten­
den Mannen der Wahrheit nur zu 
oft der Kabale, Rankünen und nicht 
immer lauteren Taktiken, die im gros­
sen Kriegsplan als Streifzüge ange­
legt, den Feind umzingeln bezwecken, 
Die faulen Waffen aber springen nicht 
über den Feind, sondern ober sich 
selbst und zu spät siecht der um seine 
Rechte derweile Kämpfende ein, dass 
von einem Siege noch lange keine 
Rede sein kann.

Wollt Ihr das edle Ziel 
der Arbeit eine würdige 
zu setzen, wo'lt Ihr sehen, 
rer Stände Kraft, mit der 
liebes und Fruchtbar 
ren verholten werde, 
erreichen, dass der

sondern auch in gebührender Ach­
tung und Würdigung der Arbeitenden 
Klasse entrichtet wird.

Die falschen Wege aber überlasset 
jenen, die ihre Dasein und ihre so­
genannte Laufbahn der falschen Wir­
kung eingesessener Vorteile verdanken.
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MICHAEL Reményi, 
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BUDAPEST VI. Csengeri-utca 54.y
Nichtstuer als eine faule Wunde vom 
Körper der Menschheit entfernt werde: 
so müsset Ihr vor Allem die Macht 
der Wahrheit, die keinerlei fahle 
Machination duldet, ins Treffen führen.

Wahr sei Euer jedes Wort, das 
Ihr im Interesse der Gleichheit sagt, I 
wahr sei Euer Tun und Ihr werdet I 
Wahrheit ernten, — die schönste, die j 
göttlichste und menschlichste aller j 
Wahrheiten : dass der Arbeit ihr 
wohlverdienter Lohn werde ! Ein 
Lohn, der nicht nur in Geldes Wert

Beim Kaffeetisch. Mein Gott, was 
haben Sic Frau Rätin : is! Urnen nicht 
vvoiii ?«: - Warum ?<- -Sie haben ja schon 
5 Minuten Kein Wort mehr gesprochen !<■■

Ärztlich. Mein Mann, Herr Doktor, 
kann nicht schlafen. Wohl zwanzigmal 
frag’ ich ihn in der Nacht, ob er schon 
schläft, und immer antwortet er, nein !« 
— »Das ist schlimm ! Ruhe muss er ha­
ben. Ich werde Ihnen ein Schlafpulver 
verschreiben.«

Selbstverständlich. Parvenü (leise zu 
seiner Gattin, die in den Anblick eines 
Gletschers vertieft ist ); »Nicht immer so 
erstaunt tun, als ob man noch nichts ge- 
seh’n hält', Rosa ! . . , Da muss man ein 
ganz selbstverständliches Gesicht machen !«



Der weinende Humor.
Von Frau Käthe Stein.

So lange ich denken kann und noch 
länger noch, bin ich mit einem Schriftstel­
ler bekannt, der unter den Stahlfederthieren 
zum Geschlecht der ” Pechvögel gehört.

Kurz und gut, der arme Teufel hatte 
Pech, und wenn ihm auch hie und da 
ein kühner Wurf gelang und das Glück 
du seiner Tinire klopfte, es hatte immer 
das Unglück als Imiken den Boten auf die 
Ferse. Aber treu wie das Unglück, blieb 
ihm sein Humor. - Eines Tagen besuchte 
ihn der Redaeteur einer neuen humoristi­
schen Wochenschrift und forderde ihn auf, 
einem lustigen Roman für dieselbe zu 
schreiben. - Der Vertrag wurde schnell 
geschlossen. Unsere Pechvogel machte 
sich lustig an's lustige Werk - aber nach 
zwei Monaten fieng er plötzlich sehr ver­
dächtig an zu husten ansein Athen wurde 
von Stunde kürzer, und eines Morgens 
konnte er sein Bett nicht mehr verlassen .

” Schichtsal, Du bist wieder störrig aber 
wenn Du bist, bin ich's auch”, trotzte 
Pechvogel, legte ein Nudelbrettauf die Bett­
decke vor sich hin, benützte es als 
Schreibtisch und liess munter seine Laune 
sprtideln.

Er arbeitete Fleissig, aber noch fieissiger 
arbeitete der Wurm in seiner Brust, man 
sah sich endlich bemüssigt ein paar Aerzte 
zu rathe zu ziehen. Diese frugen untersuch- i 
ten - hämmerten - horchten - schüttelten ; 
bedenklich die Köpfe, - verschrieben Pulver, 
Tropfen, Pillen, Medecin und verboten dem , 
Patienten auf’s Strengste zu arbeiten.

’’Nicht arbeiten ? Wie zum Geier kann 
ich denn faulenzen, wenn der Redaeteur 
Manuskript für den Setzer und die Frau 
Brod für die Kinder verlangt! Nichts da t 
Fortgearbeitet auf dem Nudelbrett !< Nach 
der fünften oder sechsten Visite der Aerzte 
hatte er einen besonders lustigen Einfall 
und brachte ihn wohlgefällig lächelnd zu 
Papier, da hörte er draussen im Zimmer 
geheimnissvoll flüstern ja, es kam ihm so­
gar vor, als ob er leise jammern und 
schluchzen hörte. Was ist da wieder los ? 
Brummte er. Es ist ja kein so grosse Un­

glück, wenn es an Geld für die Apotheke 
fehlt. Man muss sparen mit der Mediciu. 
Wozu ein Esslöffel ? Ein bescheidener Pa­
tient kann auch mit einem Theelöffel zu- . 
frieden sein«.

Seine Familie hielt sich heute in scheuer j 
Ferne von ihm. Nur sein jüngstes Töch- 
terchen hatte ein paar vertraute Wörtchen 
zu plaudern mit dem Herrn Papa. »Ah — 
auch Du hast geweint kleiner Wildfang ?« 
rief der Patient. Wer hat den Euch ge­
kränkt oder traurig gemacht, mein Kind ?« 
»Die Herrn Doctoren, Papa.« — Die 
Herrn Doctoren? Ei warum denn? —»Sie 
sagen — sie sagen — dass wir Dich ver­
lieren werden.«: — Verlieren ? »Und recht 
bald,« führ die kleine Schwätzerein fort, 
indem sich ihre Augen abermals mit 
Thiränen füllten, höchstens noch acht Tage 
— dann ist es aus mit Dir.—

Ei sich einmal, was die Herrn Doctoren 
für Spässe machen.!« lispelte der Patient, 
indem er liebevoll das schluchzende Mäd- 
„chen küsste.« Geh geh und weine nicht,

kleines Nährchen! Man muss nicht Alles 
glauben, was die Aerzte sagen. Wenn sie 
auch Pulver verschreiben, das Pulver er­
funden haben sie doch nicht. Sage der 
Mutter, dass ich recht frisch und munter 
bin und se frei athrne, dass ich heute 
noch Trompete blasen wolle.« Der blasse 
Trompeter aber mit der keuchender Brust 
dachte weder an die Trompeter der Eide, 
noch an die Posaunen des Himmels, son­
dern nur an seinen komischen Roman.

»Mein Tage sind also gezählt,« da heisst 
es fleissig sein, wenn ich mit, dem letzen 
Bande fertig werden will, ehe ich mit mir 
selber fertig werde. Es wird mir schwer 
werden, acht Schritte vom Grabe an Weib 
und Kinder zu denken und, schon in den 
kalten Armen der Todes, noch zurück in 
das warme, fröhliche Leben zu greifen, 
aber es muss dennoch sein, denn der Ted 
soll meinem letzten Vertrag nicht lösen' 
den ich im Leben geschlossen habe.

Und richtig es ging dem Todescandita- 
ten flink von der Feder — ein Blatt nach 
dem anderen flatterte vom Krankenlager 
in die Druckerei, schon nach dem sechs­
ten Tage hatte der Redaeteur seinen Ro­
man.

Sonderbar — gerade den letzten Band 
fand das Lesepublicum am lustigsten — 
und dennoch war der Humor aus der 
Thränenquelle erschöpft.

Der Humor war es vielleicht auch, der 
dem zum Tode Verurteilten Pardon zu­
rief, den seit dem sind schon viele Jahre 
vergangen. Er lebt und hustet noch im­
mer —aber das Unglück ist treu geblie­
ben, und eben so treu der Humor, der 
ihm die letzten Scholle Erde in sein Grab 
werten wird.

Nachrichten.
»Reserviert«. „Die Autorität der Mut­

ter“, Das Geheimnis zu sparen“, so betiten 
sich die in der soeben erscliinenen Num­
mer 22 des vlläu,liehen Ratgebers» Ges- 
schäftstelie Theodor Daberkow, Wien 
VII2, Mariahilferstr. 12 16) enthaltenen Ar­
tikel, die wahrej Kernpunkte des weiblichen 
Interesse in höchst lehrreicher Weise bes­
prechen, während Es schmutzt nicht,, und 
:,Schnupfen und Erkältung“ als Proben 
des meist sehr praktischen 'Inhalts dieses 
belibte Frauenblattes gelten können. In­
teressantes. doch stets decentes Feuilleton, 
sehr geeignet, die kurz bemessenen 
Mussestunden der emsigen Hausfrau au- 
gehnem auszufüllen. Verschiedene Handar­
beiten, die alle den Vorzug haben, auch von 

; Ungeübteren leicht nachgefertigt werden 
zu können. Nacli den jeder Nummer bei­
gegebenen Modellen zu reizenden Kinder­
garderobenstücken wird man seine Lieb­
linge leicht geschmackvoll und zweckent­
sprechend kleiden können. Rezeptefür Kü­
che und Keller" mit besonderer Berück­
sichtigung der Fastengerichte. Winke zur 
Instandsetzung des Gartens. Anweisung zu 
rationeller Gesundheitspflege Beantwortung 
unzähliger, aus dem Leserkreise gestell­
ter Fragen. III. Beilagen : „Aus Zeit und 
Leben* alle acht Tagen. — Kinderzeitung : 
»Für unsere Kleinen», vierzelmtägig (mit

I Buchprämien) Schiiittmusterbogen vier­
zehntägig. Abonnementspreis vierteljährl. 2 
Kr. 50 Heller. Man verlange Probenum. 
mein von obengenannter Geschäftstelle, 
die jedermann auf Wunsch völlig kosten­
los zugeschickt werden.
(Ein kleines Mlssverstädnis.) Das Regi­
ment befand sieb, so erzählt m an der 
Tägl. Rundschau«, im Manöver und sollte 
am nächsten Tage Biwack beziehen. Ma-( 
jor W., der mit seinem Bataillon in einem 
kleinen Städtchen im Quartier lag bes-, 
prach daher mit seinem Adjutanten, Leut­
nant V, B., nachdem die dienstlichen An­
gelegenheiten erledigt waren, auch die 
wichtige Frage der eigene Verpflegung im 
Biwak und übertrunges dem hierin sehr 
schverständigen Leutnant, auch für ihn 
den Major, zu sorgen. Schliesslich beauf­
tragte er ihn noch, wenn möglich, ein 
Fass Münchener Bier zu Besorgen, da 
er beabsichtige, die Offiziere seines Batail­
lons nach des Tages Last und Mühen im 
einem guten ölase Bier einzulaten. Am 
nächsten Tage befand sich das Bataillon 
des Majors W. während der grossen 
Schlacht, die dem Biwak, vorausging, auf 
dem äussersten linken Flügel. Um die ge­
fährdete linken Flanke noch besser zu 
schützen, gab dei Major einem Leutnant 
den Auftrag, sich mit seinem Zuge auf 
einer seitwäits gelegen kleinen Anhöhe 
zur Verteidigung einzurichten. Zur Sicher­
heit gab er den Adjutanten, mit dem er 
die Stellung ausgesucht hatte, dem Zuge 
als Wegweisermit. Bald darauf fiel ihm 
ein, dass er vergessen hatte, sich zu ver­
gewissern, ob bei dem Zuge sich auch 
genügend Leute mit Schanzzeug befänden. 
Er galoppierte daher schnell nach der 
kleinen Höhe, an der Zug bereits in Stel­
lung gegangen war, und rief dem drhinder 
in Dekung bahnte Adjutanten zu : »Laut- 
nant v. B., haben Sie Spaten ?« Der Laut- 
nant, der in Gedanken den Ereignissen 
bereits vorausgeeilt war und diese Frage 
mit den ihm für das Biwack erteilten Auf­
trägen in phantasievolle Verabindung 
brachte, lief zurück : »Nein, Herr Major, 
aber Löwenbräu!

Untersuchung gegen eine Zeitung.
Amtlich wurde die Staatsanwaltschaft auf 
die Umtriebe der Cserveuka erscheinenden 
Südhäcskaer Zeitung» aufmerksam und ver­
fügte wegen den ungarfeindlichen Schniut- 
zeireien gegen den Redakteuer eine amt­
lichen Untersuchung.

Wegen Diebstahls degradirter Lieu­
tenant. Das Temesviirer Garnisonsgericht 
verkündete dieser Tage das Urteil über 
einen jungen Lieutenant des in Arad 
garnisonlrenden Huszáréin égi mentes Nr. 
12. Emil Popovics. Dei junge Offizier 
hatte einem bei seinem Regiment dienen­
den Einjährig-Freiwilligen, Aladár Bakos, 
mit dem er befreundet war systematisch 
bestohlen. Unter dem Verdachte dieser 
Diebstähle war zuerst der Diener des 
Freiwilligen verhaftet gewesen. Erst nach 
zweimonatlicher Untersuchungshaft kam 
seine Unschuld aus Tageslicht. Popovics 
ist jetzt geständig. Er wurde zu einem Jahr 
und zur Degradirung verurteilt. Sofort 
nach dem Urteilspruche wurde Popovics 
nach Möllersdorf überführt. Nach Ab- 
büssung seiner Strafe wird er noch zwei 

Jahre als Gemeiner nach dienen müssen.



Die Winterfreuden am Mont Blanc,
wo sic!; das reizend, Chamonix zu einem. 
Sportplatz eisten Ranges entwickelt hat,ge­
hören zu den schönst' n, die uns die 
Schneebedeckte (i< hgsnatur h , .■
vermag. Von dem : chimmenim 
wie ihn die weis häup gen fi'oi,. .. wai u- 
pulsenden Sportsiveiben, das -icn »i-.-r aut 
den kristallglitzvrnden, Höhen entfaltet, 
weiss ein prächtig illustrierter Aufsatz 
im neuesten (13.( Hefte tiei Modernen 
Kunst (Verliv ■ >n Rieh. !5 , HmPn 
W 57, Pi iS::.- Vierzehmagsiieftv 60 Pt.) 
aufs fesselndste e. berichten. Am, dun ih­
rigen reichen textlichen Teile sei der gross­
zügige Aufsatz Péchard Wa-.ue, u.ui ule 
bildende Kunst« ii r vergeh«'beu Za svinci 
Illustrierung dienen vorzii -m in rt'älter 
wie das färben zarte Aquaruiifc.ksiiuüe 
nach Hermann Hendrichs Gemäide 
»Kundry in Kiingsors Zauberschloss«, fer­
ner wie Friedrich Stahls Meisterbild »Par- 
sisal vor dem ehlegten Schwund. Sey­
mour M. Stones -.Parsifal mit dem heiligen 
üral>. in gleicher Weise wird das lieft der 
leichten proben Muse durch eine mit hei­
teren Abbildungen versehene Plauderei 
über die neue Berliner Varieté- Bühne ho­
lies Kaprice,, gerecht, der ZI,.; Zack-Bogen 
weiss in seiner . eistreichen, schnrfgeschlif- 
fenen Art über Reitsport*, bei uns und im 
Ausland, sowie ü et orginelle Erscheinun­
gen auf dem Gebiete de; Kunst und Ar­
tistlebens- zu berichten.

Uber reuerlose lokomotiven, die
eine technisch ln-rvorragcndo Errungene- 
schaft der»jüngste-!' Zeit, weder Feuersge­
fahr in sich bergen, noch eg endweich t* 
Rauchbelästiguri: ver.uv...dien, unierich.vt 
uns ahf.chauiich d Wort und Bild ein Ar­
tikel, der in dem mumv-a (Id,) Hefte der 
Zeitschritt Zur Guten S Kinde« Deut 
sches Verlagn-iha us Bong ß. O . Berlin 
W 57. - Preis dv-, Viv; vlmingsii.die.. 49 
Pf.) zur Veröffv lidcuui; ; . i. Nicht
weniger Interese, wenn aucl, ,-uf anderem 
Gebiete liegend, bient uns de ühistrieiu 
Aufsatz v(. . Dr. Alfred üiv.unwitzüher» 
Photographische Skulpturen , während 
anderseits der Sportschriftsteiiej Kurt Doe- 
rry ebenso lustig wie sachverständig über 
den Wintersport in der Schweis plaudert, 
uns ferner der bekannte Literarhistoriker 
Unidersitätsproffessor Dr. Eugen Wolff, als 
Qurvertüre gleich am ; i; dein bevorste­
henden 80. Geburtstage des russischen 
Dichter-Philosophen, einen lief hirclid ichten 
Essay über Leo Graf Tolstoi gibt. Viel­
seitig und interes:,auf sind \\v* immer die 
Abteilungen »Erfindungen und Entdeckun­
gen auf allen Geld, ten der Naturwissen­
schaft und Technik« und »Für unsere 
Frauen«, und nicht minder kommen die 
wichtigeren zeitgeschichtlichen Ereignisse 
zu ihrem Recht Der unterhaltende Teil 
wird beschriten von den Romanen Im Lan­
de der Kraft» von Arthur Achleitner und 
»Vom Start zum Ziel» von Horst Bodemer; 
tief empfunden und gross', angelegt, halten 
sie den Leser in fortgesetzter Spanung. Von 
dem reichen Bilderschmucke des Hefte; 
nemen wir ausser dv farbenfreudigen 
Kunstbeilage »Empfang heim Präsidenten 
Washington« von V. de Paredes ein wei­
teres historisches Bild von packender Rea­

listik : -Magarete von Parma begegnet 
flüchtenden Viederländern (1567) von Her­
mann Grimm, denen sich das Tierstück 
-Abgewürgt« von C. Hennig und Arthur 
Kampfs treffliche Allegorie auf die Land­
wirtschaft ebenbürtig zurseite stellen So 
möge auch dieses leue.me Heft der belieb­
ten Familienzeitschrift hinausflattern in 
die weite Welt und zu den ungezählten 
ölten Freunden recht viele neue um sich 
scharen.

Kl vier, die an Scharlach erkrankt
waren, .müssen auch nachdem sie wieder 
genesen sind, mit besonder.. Vorsicht be­
hände!; weiden. Sie sind ein* leicht Rik- 
fäüenai! ; ‘setzt, und die Vierenentzündungen 
tiie immer damit verbunden sind, tragen 
einen, geiäh,liehen Charakter als das Schar­
lach lieber selbst. Es ist deshalb erforder bi,, 
dass solche Kinder sowohl im Essen vor­
sichtig geha'ten werden, als auch dm auf 
geachtet werden muss, dass sich Leine 
kdu-n Fiiss, überhaupt-rtceim.- Erkältungen 
holen. Leichte, nicht reize,me Kos; und 
eine warme Unterkleidung, die dennoch 
alle Verweichlichung aussclnn-asi. sind ge­
botene Dinge.

Die Zomborer Gendarmerie führte den 
Bezfdaner Voiksschullerer j. Kispe.l .in Fes­
sel:; in Kispal ist angekiagt an kiv .ien 
Schulkindern unsiitliche Attentate began­
gen zu haben, Er wurde der Zomborer 
Staatsanwaltschaft übermittelt. -Wie aus 
Kariocza gemeldet wird, list der BPchof 
von Versecz, Gabriel Zmejanovics, den 
serbischen Kirchcnkoiigre- tchuss für den 
3 März nach Karlócza einberufen Die 
Konferenz de» Ausschusses gilt d r Durch-
füh rung; der von Sr . Majestät deal König
genehm : .ton Bescl"misse des s erb is ei icn
Kirchen:'Kongresses,

Besitalischer Lehrer. Der Bez-
dn Lehív." Pm rg.c - „ich
s owe if, ÍT1C h i(i f G Schul mád­
eben ii o:: 10 éi 2 Jahren
Vm wo .igm. D; e erbost en Eitern,
die ihr i erschlage:n wollten cride Le­
j I • Anzeige , nid wurde der pflicht-
verges .»ein: Lehre r Sams huy oefes eit
in das Zotnborer Anwal isgefängnis
iiberfü nri.

Vom Bruder erschlaigen. Wie
weit_e:s die Eifer;auch, hririgen k um
zeigt fo) gender Fall. Zw . i Brüder,
der Uividékér Kediner Uro ■ un d der
Tngiöimer Mita iIrnnkovic- : wohnten
friedüc h zu «amm en- Letz lerer Zeit

- erwach1.«* in denn Uros Br n
ko vie s der Argwohn, dam Due Frau
die 3chöntnereit*n des Sc!IW h Vl"-.
herzlicl ier nufnehrne, ais di e Fj eund-
lichkeii; des Minriv , wc h alb er an
den Rivalen Radi v zu nehrr n schwur.
Moira g nacht-;, v/ährend der Bruder
schlief, überfiel ih ii der Uros mench-
lings, iindem ei üim mit clev Hacke
einen solchen Hi eb inden Kopf ver-
setzte, dass er noch Kurzem den
Geil auf,gib. Nun wollte er sich in
ähnlicher Weine mich an der Frau

rächen, die e i t aber zufällig zufolge 
dv Lärm-, vrw«cht und gelang es 
auch noch schwerem Ringen mitdem 
Manne, den eiben unschädlich zu
machen,

Falsche 20 Kronenbanknoten
Die Poihei in Hódság konfiszirte 
Vf "! v : schiedenen Parteien falsche 
20 Kronenbanknoten, welche wahr- 
ucheinlich aus der Topolyaer Bankno- 
Lmrabrik lierstammen, deren Mitglie­
der bereits in sicherem Gewahrsam 
.nd, Di«- Banknoten sind sehr gut 
•P.m. en sind blos daran zu erken-

d ,s -; der Franenkopf, sowie die 
: geistigur etwa unscharf sind.

. .Ab .a'Ui.k. hi Futták trank ein 
u ■■ Kind in einem unbe- 

Augenhiicke aus emer mit 
. n-;dv..di',ci.v.em Kaffe gefüllten Kan- 
ne und wurde innerlich derart ver­
film:. ca.-,.» es kurze Zeit nachher 
unLvr grä ---liehen Schmerzen starb.

Selbstmord eines Soldaten. In Ruma
•L icn ..estem der Dagoner Johann 

,-v i . m dies im Verlaufe von weni­
ge.) Woch zwei teSelbstmord bei der 
in Ru: st .tiomerteii Dragoner Eskadron.

ivgdunglrck. ln Ternerin wurde wäh­
re; 1 Kreisj gd Stefan Kovács angeschossen 
und starb infolge eingetretener Bluivergif- 
tung.

Ein vor 28 Jahren verübter Mord.Vor
!>,-: auláidig 28 Jahren wurde im Filedhof- 
grabén in Magyarkanizsa in Blut erstarrt 
die Leiche des Bezirkschreibers Stefan Kiss 
i'.ufgeiunden. Man war überzeugt, dass 
Kiss einem Mordanfalle zum Opfer fiel’ 
den Täter konnte man aber nicht eruiren. 
jelzi, wo der Fal! doch schon vergessen 
ist, wird das »eheimms durch Zufall ge­
lüftet. Vor einigen Tagen erkrankte in 
Magyarkanizsa ein alten Bauer. Mann ruft 
den Ortspfarrer zu ihm, welchem er of­
fenbarte, das sein Herz eine grosse Sün­
de beklemmt. Er gestand reuig, dass er es 
war, der Kiss vor 28 Jahren ermordete 
vad das ei es im Aufträge des jetzigen 
Gemeindkassiers Michael Losonz tat, der 
Pan er 500 Gulden belohnte. Der Seelen- 
i.iri wollte ihn von seiner Sürde nicht los- 
1 ói ach-..bis er dies der Behörde nicht an- 

■ - K Auf die Anzaige wurde der
(liemvimHc»Aer verhaftet, aber balt wie- 

li'ci gelassen, da die Angelegenheit 
voraus verjährt ist.

" bl

mmii
•; ( Oft l ire veredelte Wurzeireben auf Rup, 
? por I. u. Rup monticola Unterlage, 
Í w; che gut verwachsen sind, mit schö- 
I Tu: n, starkem Wurzelreich I. Classe in 

"schiedenen Weinsorten zu 18 Kronen.
I belsőiden zu 20 bis 50 Kronen per 

1 i00 Stück. Preisblätter sende auf Ver- 
iangvii gratis und franko.
MATH. SCHMIDT 

j Inhaber der -Erzsebet-Rebschule« 
j zu BOGARGS Koinitat Torontói.



Névmagyarosítás. A magyar kir. 
belügyminiszter Fleckenstein József 
bajai lakos családi nevének Füredire 
kért átváltatását megengedte,

A szanatóriumi előadás — má 
sodszor. Értesülésünk szerint a Jó- 
szef-szanatórium által szombaton ren­
dezett nagy sikerű előadást vasárnap 
d. u. fél hatkor megfogják ismételni. 
A belépő-jegyek ezúttal I kor. illető­
leg 50 fillér lesz ; a karzati ülőhelyek 
30 fillérbe fognak kerülni. — Az elő­
dás t ezúttal is a bajai »Nemzeti Szál­
lóban« fogják megtartani.

A Szabadka—gombos palánkai 
vasút uj állomásai. A hivatalos lap 
vasárnapi száma közli a Szabadka 
gombos—palánkai helyiérdekű vasút 
építésére és üzleti berendezésére vo­
natkozó feltételeket. Az okirat szerint 
a vaspályán a kővetkező állomások és 
megállóhelyek létesítendők: a) A 
Szabadka—gombosi fővonalon : 1.
Szabadka külváros rakodó állomás. 2 
Kisvörösegyháza kitérő rakodó állo­
más. 3. Vámtelek kitérő rakodó állo­
más. 4. Györgyén kitérő rakodó állo­
más. 5. Pacsér viszallomás. 6. Omoro- 
vica keresztező álomás. 7. Anyalbandi 
rakodó állomás. 8, Középsőszállás ra­
kodó megállóhely. 9. Dubova kitérő 
rakodó állomás. 10. Lászlószállás ra­
kódó megállóhely. 11. Vepröd ke­
resztező állomás. 12. Szentfiilöp ra­
kódó állomás. 13. Hódság—Kalvaria 
rakódó állomás. 14. Ordas elágazó 
és mozdony állomás. 15. Kisgombos 
rakódó állomás, b) Az ordas ujpa- 
lankai vonalon : 16. Dernye rakódó, 
18. Tóváros keresztező. 19. Boróc 
rakódó. 20. Ujpalánka vég és moz­
donyállomás.

Ein bestialischer Lehrer. Aus Zom- 
hor wird berichtet : Der Rezdaner römisch, 
katolische Lehrer Petii Kis wurde gefesselt 
unter Oendarmeriebedeckung hieher ge. 
bracht und der Staatsanwaltschaft überge. 
ben. Kis hat gegen Schulmädchen im Aiter 
von 6 10 Jahren unsichttliche Attentate
verübt und sind gegen ihn Strafanzeige er. 
stattet worden.

Hol tisztaság, ott egésség is van.
Orvosi rendelő' szobába, kórházak, 

gyógytermek, ügyvédi, hivatali, pénzin­
tézeti, üzleti, kaszárnya, nyomdai, irodák, 
bármely n iihelyekbe, gyárakba, rendes t 
háztartásoknál és főleg konyhákba nem * 
szabad hiányozni a
Timii dessinficialo szappan homoknak, j 

I lol tisztaság, ott ege -ég és van. 
Távolítsuk az undort, pív. kot, é> beteg- . 
ség terjesztését, mielőtt rendelő szobán- i 
kát, kótházi bete ’ irodán
kát, üzletünket, dolgozó termünk. : el- ; 
hagyjuk, hogy csn; idi körünkbe jussunk, j 

j okvetlen mossuk meg kezeinket a
Ti. öli dessinficialo szappan homokkal, 

mely mindent lezisz, kezünk szagtalan, 
tiszta, üde és bársony sima lesz. Bár­
hogy is óvakodjunk, hivatásunk révén 
naponta! munkánkba sok oly tárgyat fod- 
dosunk meg, embertársainkkal kezet fo­
gunk anélkül, hogy sejtelmünk lenne ár­
ról, hogy előbb esetleg mily undort, 
ragelyokat foghattak meg, a mely köny- 
nyen észrevétlanül kezünkra tapadót! és 
igy kész a legnagyobb veszély : ezért 
mielőtt családunk othonába térünk, fog, 
lalkozásunk után kezeinket el neinulasz- 
szuk megmosni a

Timii dessinficialo szappan homokkal, 
mert igy semmi betegség csirát csalá­
dunkba be nem vihetünk.

Háziassznyok konyháikba a honyha 
személyzetnél, szállodák, kávéházak sze­
mélyzeteiknél okvetlen használják kéz­
mosásra és tisztántartásra a

Tirol! dessinficialo szappan homokot, 
mely olcsóságánál minden háztartásba 
nélkülözhetetlen.

Postacsomagonként 3 korona utánvét­
tel kill magyarhoni vezérképviselet.

Rendelmények Soós és Társa 
czimére Maros Vásárhelyre

Legalkalmasabb és legolcsóbb a kony­
haedények tisztifására.

CLAYTON E WORTH
Budapest, Vácal-ítörút ISti,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Locomobilen und Dempfdreschmaschi
Stroh Elevatoren, Göpel-Dr-nschtnr sch inen, Klee Dreschmasol 

k Putzmühlen, Trieurs, Gras- und Getreidemähern, Houreoh 
*. Eggen, Häckslern, RUbenschneidern, Reihensäemaschln« 
Bgk Planet jr. Hackmaschinen, Kukurutzreblern, Schrot- und 

MahlmUhlen, Universal-Stahlpflügen, zwei- und drei* 
yl, scharigen Pflügen, sowie allen Gattungen

landw. Mtschinen.

W^ES LIEGT AUF DER HAND,
dass Sie viel Geld ersparen wenn 
Sie die STOFFE für Ihre Anzüge vom 
Fabriksorte und direkt ab Fabrik selbst 
kaufen IN IHREM INTERESSE verlangen 
Sie daher kostenfrei Zusendung unserer 
neuen Frühjahrs und Sommermuster für 
Herrenkleidimg und für englische Da- 

menkostüme.
Erster Schlesischer

Tuchfabrik Versand »SUDETIA«
Jägerndorf.

Die Lunge kann stark tuberkulis sein, 
wenn die kranke Person nur noch halb­
wegs krámg ist, ist die vollständige Heilung 

mit Sicherheit zu erwarten.
VORGESCHRITTENE -Jpl

vo!:sfändij heilbar "V 
liiirehFieistenloh-lnhaiationen ohne Apparat

Geeignete Lohe von besonders gewählter 
und behandelter Rinde liefert August 
Hoffmann in Wekelsdorf in Böhmen. 
Anweisung von Med. Dr, Franz Ansorge 
wird jeder Sendung beigegeben. Jeder 
Lungenkranke sollte einen Versuch machen, 
um sich von der grossen Heilkraft der

Fichtenlohe zu überzeugen.

Wir ersuchen um gefl. baldige Zusendung von 
50 — 100 Kilo Fichtenlohe, da wir wieder 2 Lun­
genkranke naben und die Inhalationen stets von 
den besten Erfolgen begleitet waren. Prag, am II 
Oktober 1894. Direktion der Klarschen Blindenfer- 
sorgungs. und Beschäftigungs-Anstalt.

Rudolf Maria Ritter v Klar, Anstaltsdirektor

Euer Wolgeboren ! Ich bestätige hiermit, dass 
mir die von Herrn Med. Dr. Franz. Ansorge ver- 
ordnete Inhalation mit Fichtenlohe die besten Dien­
ste leistete

Hermann Pfeiffer, Chorherrin Stift Klosterneuburg.

Da Ihre Fichtenlohe bis jetzt bei allen Kranken 
gut gethan hat, so möchte eine Lungenkranke wiet 
der einen Versuch mir derselben machen. Wir liie- 
len deshalb um Zusendung von 50 KüoFichlenlohe 
(irottkau am 25. 2. 1902

Die barmherzige Schwestern.

Geehrter Herr Hoffman ! RochIitz in Böhmen, 25 
11. 1904,

Habe die 50 Kilo Lohe schon verbraucht und 
bin, trotzdem ich von 4 Herzten aufgegeben war, 
wieder vollkommen ausgeheilt Habe keineiiHusten 
und Auswurf mehr und kann die grösten Berge 
mit Leichtigkeit besteigenMit Oruss und Dank Ro­
bert Schier, f abriklager musikalischer Instrumente.

»1 Kilo Fichtenloh besonders gewählter 
und behandelter Rinde kostet 35 Heller. 
Es genügen in den meisten Fällen 50 Kilo 
zu einer vollständigen Heilung. Zuschriften 
bitte in deutscher Sprache um mich zu 
richten.«

Z ti r Fr u h j ah rspf lanz u n g
bieten wir an : Amaryllis, Anemonen, Arum 
Begonien, Dahlien, Galtonien, Gladiolen 
Gloxinien, incarvi’lien, Eiden, Montbretien, 
Oxalis, Ranunheln, Richardien, Tuberosen 
etc. Verlangen Sie un-ern Ulti trirten Haupt­
katalog und unsere Ausverkaufsliste für 
Frühjahr 1908 über Winterhärte Standen, 
deren Kulturen wir aufheben. 
BlumenzwiebelexportHausHUIS TER DUIN 
N o r d w i j k bei Haarlem (Hollandia.)

Julius Somogyi
dipl. Ingenier

Hajdúnánás.
Allerbeste Ringofen mit ausg. Vorheizung-

Priv. Ringofen ohne Wöllbung.
Von 14.000 Kronen : Vollständige Ziegel 
brenn erei-Einrichtung. Fachmänische
Betrieb-Einrichtungen. Kalkulation gratis.



2-4 Kronen täglicher dauernder Verdienst
- Sorgfl° Mla sländige Arbeil Ranze Jahr hindurch |m eignen Heim

. . . . Gesucht Hausarbeiter
Hausfrauen, habt Acht!

Wenn

Baumwoll- u. 
Leinenwaren

beiderlei ( schlecht
waren auf

unser Unternehmenbrauchen, so schreiben Sie eine Kar­
te um Muster und Preise an die Fir­
ma Anton C. Reichet, Weberei 
und Versandgeschäft (Lieferant 
des östeir. k. k. Staatsbeamten Verban­
des) in Deschney bei Neustadt a. 
d. Mettau Böhmen, und Sie erhalten 
die Muster umsonst franko eingesen­
det, wobei Sie über gute Qualität 
und billige Preise erstaunt sein wer­
den. Nichtpassende Ware wird jeder­
zeit zurückgenommen. Jedes beliebi­
ge Mass wird abgegeben. — Ge­
nannte Firma wird bestens empfohlen!

Schriftliche Garantie fü
eine Vorkeimlnisse nötig. [ji üt
-eile Bedienung. — Allerhöchste Aus

Arbeit Seben wir

r dauernde Beschäftigung
nicht gratis. Wohnort Nebensach

'Zeichnungen.' Zahlreiche fluerkennimm w II I 5 V W 16 Wir, e « I / "•-■■.Vimmigvili

e in der Monarchie Adresse bitte beachten

FLECHTEN
trockene und nässende BART-f LECH! E, Hautausschläge, auch 

skrot. Aufspringen der Haut, Kopfgrind,
offenP ReinA ,ieue sowohl als

r ; alte Wunden, Ge-
schwüre,böse Finger, Drüsen-Anschwellung 
und Entzündung u. s. w. beseitigt schnel- 
mid gründlich die als altbewährtes Hausl

Wer an Fallsucht, Kram- 
pfenu. and. nervösen Zu­
ständen leidet, verlange 
Broschüre darüber. Krhiifl- 
iicii gratis ti. franco dutch 
die iPriv. Schwanen Ap. 
Frankfurt MVorhang Kongressstoffe

110 cm breit, glatte ti. durchbrochene 
Muster, von 90 h für 1 m aufwärts — 

fabriksniederla&e Josef Zimmler, Aussig 25 Böhmen 
Auf Wunsch sende ich Muster kostenfrei 
gegen ebensolche Rücksendung. Versand 1902. 1903 1907l9o5

Dose K 2,5o zu haben in den Apotheken 
Dänkscsreiben. Ausk. umsonst 

ARWIN RIPP, DRESDEN 7. Alleinberech­
tigter-Fabrikant. Haupt-Depot: Apotheke 
Josef von Török in Budapest, Königsgasse 

lZ und Andrássystrasse 26.

Beste und Motordreschgarnitur 
Gegenwart !

Kállai sehe Motordresch garni tu: 
I im Lande überall mit bestem 
hrl haben, werden den Undwii 
auf das beste empfohlen.

(Gebrauchte Dampfmaschinen werden eingefaiisG 
jVon LUDWIG Kállai’sche Motor-Dreschgai 
|turen sind viele hunderte mit ausgezeichnet 

Erfolge im Lande tätig.
Billige Preis, auf Ratenzahlung J 

Preiscourant gratis !
Jetim Landwirt achte in seinem eigenen Interesse auf 

genau Adresse der bestberiihmten Motomi/;ü)rik •
LUDWIG Kállai Budapesl, l/l. Gyár-utca 28 szám

enn nur 4 >rt sind die besten echten I.UDVCKi KalHa’srl 
Motoren zu erhalten.

10 ft\ jebleichte Rumburjer Webe 
10 M Handtücher 
10 M Flanell 70 breit 
10 M Bettzeij
1 Putzen Herrn Taschentücher 
1 Bettjarnitur. 200 140 - 140 140.
Per Nachnahme Nichtpassen­

des Geld Retour.

und Platzvertreter werden 
hohe Provision aiifgcnommeii

gegen

M. SZRAGA
Leinen Weberei

Nachod Böh

otisienerzeii

BRAUNAU, Böhmen

Warnung! Vor dem Ankäufe, Bestellen und in sh 
dem Wiederverkäufe von fälsclimigcn, wertlosen 
ten u. Nachahmungen meiner allein echten, gesetz 
Präparate. Laut Strafgesetz §§ 23 und 25 setzt sich jei 
der einen nicht aus meiner Fabrik stammenden, als 
anderen als meinen allein echten, mit der rScNti 
uenschutzmai ke gesetzlich geschützten 
I HIERRYs BALSAM sowie Nachahmungen 
meiner allein echten Centifoliensalbe und 
niemer anderen Präparate bestellt, ankauft 
führt und insbesondere wied er verkauf I,ein er 
strafgerichtlichen schonungslosen Verfol­
gung und Strafe bis zu 4000 Kr .oder einer 
Arreststrafe bis zu einem Jahre aus. Ebenso 
21 f! das bestellen oder Verkaufen von in 
aufdringlicher, marktsllireierischer Weise 
aulgedrungenen, mit anderen Namen be­
ugten Surrogaten, welcher nur -ur 
6 entung des Publikums in Verkehr 

setzt word

nd Surr

Mit 24 ersten Me.faill

Einfachste garnitur der

F & Co. /floforenfabrik
1, VI. Nagymező-utca 43. sz. "TU:

............ einfachsten und besten
T PETRO LIN-MOTORÉ U. LOCO­

MOBILE -ye
i t mH maeiietelckliischer Zündung. Motoré I 
U;1 strohgedeckte Häusern ohne Couzession 

■ line Maschinisten in Betrieb gehalten werden.
Grösste Kraftleistung, j 

ge Zahlungsbedingungen. 
omenvorausschIäge gratis und frankot 

—........ —I genomman. —pul

Allein echter Balsam
tus der Schützende! Apotheke 

des
A. Thierry in PregraJa

bei Rohlbch-Siutrbrunn.

BUDAPEST,
Empfieit bei vollster Garantie die 

•GLORIA» BE Nb IX l

I mr
für Mühlen und Landwi; Iscba 
können überall, selbst . wisch 
und durch Jedermann I cht,

I Billigster Betrieb.
Sehr gürn ‘

Preiscurante und I _____
"V Gebrauchte Dampfmaschinen werden in Tausch

en, dieselbe Strafe nach sich 
■*- Jede Nachali
«LLEIN ECHT IST NUR “.

Nonuenschiitzmaike Oeaetzllch 
Störungen,Magenktämpfe, Kolik,
I ubrrkulose etc. Preis : 12 kiel 
mit l'atenlverschluss K 5.— p| 
llbckatint a's Non plus ultra gegc„ „,,c 
u,lÍTe],i<bszesse und Geschwüre aller Art x#»rH
nthoVor ä'tuI rrCÍS T Ti^el K 3 öo’frank,
etheker A.Thlerryln Pregrada Depot 
(Pbei Rohitsch-Sauerbrtmn

mutig und Nachdruch estrfbar
TTt?„,ERRY’s BALSAM mit

SS»
Dr.J, Leo E

'äu'T©;
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Viei Qeld können Sie ersparen,
wenn Sie Musikinstrumente kaufen hei

Lisi ki H s t r u menten- Kö 111 ‘W eigner zuin „IVIUOIMIUU uuivmvn-iw...b
BUDAPEST '/III, Josefsring Nu. 15. V. Telephon 67 85,

Lieferant lump:. arm-Hier Musikkapellen, Musikschulen uinl Theater.
Harmonika mit Csinellen u. Schellen!

Diese Harmonika ist überall beliebt. Prak­
tisch, origine’ und allein nur bei mir zu ha­
ben. Mittelgross, 13 Tasten, mit patentierten | 
Nickel-Eckschützei n, mit dreifach stark in 
Tone, Doppelbalg, Zubehaiter, patentiertem 
Csinellen- u Schelicnapparat besonders zur 

-jj Beg’eitumj von Märchen und Cs' rd.is ge­
eignet Kostet mit Selbstunterricht, Schule 

u. Liedern nur 12 K.
Neu 1 BLASHARMONIUM ! Neu I 

Xuf diesem Instrumente kann wer immer | 
innerhalb 1 S tmde spielen lernen. 44 cm. j 
im-, 12 cm breit, mit Beintasten, Har- | 
!ie/k::sieti, vvr/ivr1 mit 17 neu-.ilbenien Í 

Rin ;csamt Schule und Lieder, Preis nur .
8 Kronen. |

1: us.-iveichiH e Violine, Bogen, l'Uii, Kolophonium und ein Gvchenk, ai- t
blo$ 12 K. Ri< ngrosse Lager von feinen 2- und drei- I 

n. .,. \\. V,K.| KMizerlhmmotiikas. (ina sé Auswahl in Kiinstleh-Muudhai moni- I 
I !..., Senden Sie sofort eine 10- Heller-Marke, so erhalten Sie kleine und grosse ]

illustrierte Preisliste gratis ! $

!

61 «eewt»*#«»-'

Thermos ist Irrtum,
I lasche hält kalt und heiss 

ohne fetter ohne Eis

Sab­
in dien Formen aus 

Materi.::l
I Í * X

bestem

. X Li -

I wenn mann behauptet, dass man 

Kaffe besser und billiger bekom­

men konte, als bei der

r! uim.'Uioi' t irma

C:

m\
Budapest. Rndrassy-ut 8,

PekL..-,^é

BUDA!' E SI

im königlichen Zinshaus

■a^ÄläKSRäEKsi&rf . ,

Nur dann echt, wenn die! 
dreieckige Ima che mit nach-j 
: teilendem Streifen (rv.iet und 
schwarzer Daca .--.bei:.:
Papiei

■ - - - ■. ■ r,.

ftiiieillimi h. P
~ y"" ä

jetzt unüber­
troffen ! !

tfifim w/: % %
V "L£v,r. Ws M -H.'-l-

er

m
■d M fr? m

m/f far FUrSOht
•WM KifHthtnötpn nn/ftm

fcMr/w/*» *' ScMvrrtfutt
W§ dv fhm0.Ms*t*r‘ I Mfá*9*/éé* trtokm

Protocoflirter 
"Tlrscht'jssslreif»

(in gesetzlich geschützter Adjustierung)
gelb per Flasche K 2
weiss „ 3.

von
VX 1 I LLM HA /Cf P IN WIF N 

Seit 1869 in der österr.-ung. Mona, chieallgem. einget 
iihit. Von den Herren Professoien und Ärzten mill 

Vm avbe vei ordnet. Zu bekommen in den meisten Apotheken uu- 
Iogerisn (U-neial-Depot und Haupt-Versand für die ös 

terr.-ung. Monarehie bei:w. Maager, Wien,
ill. 3., Heumarkt 3.

N.ich.diimmgen werden gerichtlich verfolgt.

6

<eeB**äWl5G*CS*k-.n3V.-V.K|i ,

fiir gesunde u. kranke Kinder sowie fögganieidende.

ß^röndemflege grab's íun*: IIÉ51
Wien L Bibgrstrasse 11.

Erwirkung von Patenten aut 
Erfindungen.

«**«**• «T'n'x *7r'gt' -0 V .V ftS'V'jjPe 1 ‘ 'ö hHj

E-J:
' t

a m m • .. H y * 
•?* '

; S"m T:;a:' :V 'Pi:r| 
r ■' - - 'S- íMiTv t/' "o 3

S8fii|l£3 GRATIS iäsfe íÖfeíiJi

diskret und frankirl senden wir den ausserordent­
lich interessanten, illustrirten, mit einer Gebrauchs­

anweisung versehenen Katalog.

Pier*»i-mB Fischblasen 12 St. 2, 4, 6, biimm! « 8-l0, 12 K, Fesur, Ocius.
Dameu-Schutzmittel 6 K. absolut ver- 

lässliciie englische und französische Fabrikate.

Mqlzivqt ges, geschütztes Man*
^INilrvllcl ner Präservativ aus echt 
tem indischen Para Gummi, absclu 
verlässlich, Ein Dutzend » » 12 K

Musterkollektion 12 ^ABva151' 4 K
ütei-us-3pray°^i;“^g:S;lr,t]4 K. 
Universale Bruchbänder “1,'iD!“ S
kleine Cummipelote kann selbst der grösste Bruch I 
verschlossen werden. Einseitig 5-12 K, Zweisehic ] 

12-24 K. 1

r icco Kunsthäiv e, Gera- 
UüJ''ulcJialti'r für Schief- iKunstfi

gewachsene, Sühzapparate etc. Bauch­
binden, Gtimmisfrümpfe etc. Irrigatoren. 
Ai -ike; für Ki mb.enpiicge sind eidnilthcli

lagyar-Örvosi-Milszeriar Budapest jj
Vb, Rákóczi-ut 32.

Bitte die Adresse und das rotlie Kreuz I 
zu beachten I •"

I “W« • . -rt-Ä-:. í«í:< -.<■r-

T".
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in 11 Monaten erzielen. So schreibt ilen 
I. Melzer vom 9. 12. 1896; Mit nem vor
•liiivn bezogenen Futterkalke konnte ich 
hei einem selbstgezogenen 1 1 Monate 
alten Frischling gewönliche Latidravse en 
Mastgewicht von 250 kg. produziren. 
Barthels Futleikalk, bestes und billigstes 
Mittel zur Vu liütimg der Knochenbrüchigkeit 
Foulen-, Kälber- und I'ci keilähme, zui 
Aufzucht von Jungvieh Hebung des Milch 
eiträngnisses, ge n Holznagen, Jauclie- 
saufen, zur Beiördeniiig des Eierlegens 

$ bei Hühnern etz. Beschreibungen und 
§ Gutachten umsonst. — 5 kg-Probe K 2 
I per Post. 50 kg l< lz ab Budapest

s M.Barthel&Co WienX3
SICCARSDBU RGü. 44.
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